
 

Die Heilung eines Taubstummen AB 3 

Zum Beispiel: 
 

 ___________________________________________________ 
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_________: 25. Mai _____ in Bucchianico (Italien). 
Gestorben: 14. _______ 1614 in _______ (Italien). 

Schutzpatron der _________________ , 
der Sterbenden, des Krankenhauspersonals 
und der _____________________ . 

 

„Legt euer Herz  
in eure Hände.“ 



 

Die Heilung eines Taubstummen AB 3 

 

AB 3 

 

ARBEITSAUFTRAG 

 
 

• Kreisgespräch: Was ist ein Heiliger, eine Heilige? Ein Vorbild für uns, ein 
Mensch, der ganz Gott gehört und an dem wir sozusagen abschauen können, 
wie ein guter Christ leben und handeln soll. Vielleicht kennen die Kinder 
einige Heilige, die sie nennen können? Ein Heiliger hat sich das Mitleid Jesu 
mit den Kranken ganz besonders zu Herzen genommen. Er hiess Kamillus.  
 
Auf die Linie schreiben: 
 

Der heilige Kamillus 
 

• Gemeinsam die Wörter und Jahreszahlen neben dem Bild richtig 
aufschreiben. Was bedeuten sie? Danach liest die Lehrperson den ganzen 
Lückentext vor und die Kinder füllen die Lücken mit den richtigen Wörtern 
und Zahlen. 
 

   Geboren   : 25. Mai    1550    in Bucchianico (Italien). 
Gestorben: 14.    Juli    1614 in    Rom    (Italien). 

Schutzpatron der    Kranken    , 
der Sterbenden, des Krankenhauspersonals 

und der    Krankenhäuser    . 
 

• Kreisgespräch: Ein Schutzpatron ist ein Heiliger, den man um seine Fürbitte 
bei Gott bitten kann. Meistens hat der Schutzpatron etwas mit der 
entsprechenden Sache, um die man bittet, zu tun. Wir glauben, dass der 
entsprechende Heilige dann bei Gott sozusagen „ein gutes Wort“ für uns 
einlegt. Der Heilige Kamillus ist also der Fürsprecher der Kranken, des 
Krankenhauspersonals und der Krankenhäuser. Er verbesserte zu Lebzeiten 
die Krankenpflege in Italien und gründete 1586 den Orden der Kamillianer. 
Die Kamillianer versprechen, sogar unter Lebensgefahr Kranke zu pflegen. 
Zu den Menschen, die Kranke pflegten, sagte Kamillus: „Legt euer Herz in 
eure Hände.“ 
Gemeinsam überlegen, was dieser Satz bedeutet (die Kranken mit Liebe und 
Geduld behandeln, freundlich mit ihnen sein, ihnen Freude schenken, die 
Kranken mit Liebe pflegen und nicht nur weil man „muss“ etc.). 
Abschliessend ein Herz oder mehrere Herzen in die leeren Handflächen 
zeichnen und ausmalen. 
 

 
 


